
Singen (of/swb). Das Amtsge-
richt Konstanz hat plangemäß 
zum  1. Januar 2015 das Insol-
venzverfahren über das Vermö-
gen der GVV Städtische Wohn-
baugesellschaft Singen mbH 
eröffnet. Das gab am letzten 
Freitag die dafür beauftragte 
Stuttgarter Agentur „sympra« 
dem WOCHENBLATT bekannt. 
Der Termin war bereits bei der 
Beantragung des Insolvenzver-
fahrens im Oktober so ange-
kündigt worden.
Zum Insolvenzverwalter wurde 
Dr. Wolfgang Bilgery von der 
Kanzlei Grub Brugger in Stutt-
gart ernannt. Frank Bonath 
und Tobias Brendgens bleiben 
Geschäftsführer der GVV. 
Allerdings hat die Eröffnung 
des Insolvenzverfahrens mehr 
als einen Schönheitsfehler: 
Schon seit dem 6. Oktober 2014 
hatte die Geschäftsführung in 
einem vorläufigen Eigenver-
waltungsverfahren unter der 
Aufsicht eines Sachwalters ein 
Sanierungskonzept erstellt.
Dieses sieht eigentlich vor, die 
GVV auf ihren ursprünglichen 
Kern, eine städtische Immobi-

liengesellschaft für den sozia-
len Wohnungsbau, zu reduzie-
ren. Nach einer Übergangspha-
se von einem Jahr wäre geplant 
gewesen, dass die GVV wieder 
einen jährlichen Gewinn er-
wirtschaftet, so die ursprüngli-
che Planung. Mit der Umset-
zung dieses Konzepts wurde 
auch unmittelbar begonnen. 
Die eigene Verwaltung wurde 

verkleinert und neuorganisiert 
sowie die Bereinigung des Im-
mobilienbestands vorbereitet.
Im nächsten Schritt sollte in ei-
nem Insolvenzplan eine Eini-
gung mit den Gläubigern er-
zielt werden, die durch den 
Verkauf der Gewerbeimmobi-
lien im Wesentlichen ihr Geld 
erhalten sollten.
Die Stadt Singen hatte im Juli 

2014 auch als die alleinige Ge-
sellschafterin einen Nachtrags-
haushalt über 28 Millionen 
Euro zur Rettung der GVV be-
schlossen. 
Aber nun kommt der große Ha-
ken: Aktuell prüft die Stadt 
Singen, ob ihre Bürgschafts-
verpflichtungen gegenüber 
verschiedenen Banken in Höhe 
von rund 14 Millionen Euro 
rechtsgültig sind oder ob sie als 
öffentliche Beihilfen gegen EU-
Recht verstoßen könnten.
Da hierzu die Europäische 
Kommission eingeschaltet wer-
den muss, kann es bis zu einer 
abschließenden Aussage meh-
rere Monate, wenn nicht Jahre 
dauern, so die Mitteilung.
Da die Stadt Singen ohne die-
sen Bescheid diese Bürgschaf-
ten nicht ablösen kann, fällt 
jetzt ein wesentlicher Finanzie-
rungsbaustein für die Sanie-
rung der GVV weg, wird infor-
miert.
Eine Lösung mit dem erarbeite-
ten Insolvenzplan werde da-
durch zwar nicht unmöglich, 
wohl aber unwahrscheinlich. 
Daher habe die Geschäftsfüh-

rung den Antrag auf Eigenver-
waltung kurz vor Weihnachten 
noch zurückgezogen, gab die 
Agentur »sympra« bekannt.
»Ohne die finanzielle Unter-
stützung der Stadt Singen kann 
das Sanierungskonzept nicht 
umgesetzt werden«, stellte 
GVV-Geschäftsführer Frank 
Bonath in der Medienmittei-
lung ernüchtert klar.
Mit Eröffnung des Insolvenz-
verfahrens können die Gläubi-
ger der GVV nun jedoch ihre 
Forderungen beim Insolvenz-
verwalter anmelden.
»Die Eröffnung des Insolvenz-
verfahrens bedeutet nicht auto-
matisch, dass die GVV aufge-
löst wird; diese kann ihren Sa-
nierungskurs weiterfahren«, er-
klärt Insolvenzverwalter Dr. 
Wolfgang Bilgery schriftlich in 
der Medienmitteilung.
»Sollte sich aber herausstellen, 
dass eine wirtschaftlich tragfä-
hige Fortführung der GVV 
nicht möglich ist, müsse der 
Immobilienbestand verwertet 
und die Gesellschaft abwickelt 
werden«, schließt das Unter-
nehmen seine Mitteilung.
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Steißlingen vor 
vielen großen 
Aufgaben S. 3

Weiter Direkt-
zug auf den 
Airport S. 5

Schlechte 
Ausgangslage
Die Probleme und Hiobsbot-
schaften zur Singener Städti-
schen Baugesellschaft GVV 
stoßen in neue Dimensionen 
vor. Nun kommen auch noch 
die Wettbewerbshüter der EU 
ins Spiel, weil die Bürgschaf-
ten, die die Stadt Singen schon 
vor vielen Jahren der GVV in 
Höhe von insgesamt 14 Millio-
nen Euro gab, gegen Wettbe-
werbsregeln verstoßen könn-
ten. Als die Bürgschaften ge-
währt wurden, hat wahrschein-
lich kein Hahn danach gekräht. 
Doch nun kann das zum Damo-
klesschwert im Insolvenzver-
fahren werden. Oliver Fiedler

fiedler@wochenblatt.net

Silber-Jubiläum 
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Nachwuchs in 
der Zirkus- 
Manege S. 24
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Seit 64 Jahren 
im Musik- 
verein S. 2

 Singen (swb/stm). 19 Anwoh-
ner der Celjestraße in der Singe-
ner Nordstraße haben sich bei 
OB Bernd Häusler in einem 
Brief über den fehlenden Win-
terdienst in ihrer Straße be-
schwert. Bedingt durch die star-
ken Schneefälle nach Weih-
nachten habe der Schnee dort 
teilweise 25 Zentimeter hoch 
gelegen, wodurch mehrfach 
Autos steckengeblieben seien. 
Auch die Müllabfuhr konnte 
deshalb am 28. Dezember den 

unteren Teil der Celjestraße 
nicht befahren. Rettungsdienste 
und Feuerwehr, so der Vorwurf, 
hätten im Bedarfsfall nicht zeit-
nah und sachgerecht arbeiten 
können.
»Die Auffassung des Gemeinde-
rates, dass es sich bei der Celje-
straße um eine Straße von ge-
ringer oder keiner gesamtver-
kehrlichen Bedeutung handelt, 
ist keine gute Rechtfertigung im 
Sinne der betroffenen Anwoh-
ner«, so der Vorwurf.

Ebenfalls für Unmut sorgte der 
nicht geräumte Gehsteig in der 
Georg-Fischer-Straße sowie der 
kleine Weg an der Sozialstation 
in der Nähe des Real-Marktes 
am vergangenen Sonntag bei 
einer Singenerin. In Erinnerung 
an ihren zweifachen Becken-
bruch vor drei Jahren bei einem 
Sturz bei der Auffahrt zum Al-
di-Parkplatz musste sie ihr 
Fahrrad quasi unter Lebensge-
fahr bis zum Parkplatz vom Su-
permarkt schieben.

Straße dritter Klasse
Kritik an fehlendem Winterdienst

Friedingen (swb). Die Einwoh-
ner des Singener Stadtteils 
Friedingen sind am Mittwoch, 
14. Januar, ab 19.30 Uhr herz-
lich eingeladen. Im Sitzungs-
saal des Friedinger Rathauses 
geht es dann um die Frage, wie 
sich der Ortsteil weiter entwi-
ckeln soll. Ideen und Vorstel-
lungen der Bürger sind er-
wünscht. Außerdem stellt die 
Abteilung Stadtplanung erste 
Entwürfe zur Nachverdichtung 
und zur Entwicklung neuer 
Bauflächen vor. 

Einladung zur
 Bürgerwerkstatt 

Friedingen (swb). Die Schlep-
perfreunde Friedingen und alle 
Freunde der Schlepperfreunde, 
die keine Vereinsmitglieder 
sind und gerne mitgehen 
möchten, sind herzlich zum 
»Z’Lieht go«, nach alter Friedin-
ger Tradition, eingeladen. 
Dazu treffen sich an diesem 
Freitag, 9. Januar, um 18 Uhr, 
alle Interessierten am Farren-
stall. Es wird zum geselligen 
Beisammensein nach Singen in 
die Gaststätte Roter Rettich ge-
wandert.

»Z’Lieht go«
in Friedingen

Volkertshausen (of). Drei Kan-
didaten haben sich für die Bür-
germeisterwahl am 18. Januar
beworben. Deshalb findet am
Donnerstag, 8. Januar, 19 Uhr,
in der Wiesengrundhalle eine
Kandidatenvorstellung statt, zu
der alle drei Kandidaten, Amts-
inhaber Alfred Mutter, Timo
Kompst und Heiko Gold einge-
laden sind. Laut Gemeinde-
wahlausschuss stehen jedem
Kandidat 30 Minuten für die
Präsentation und Fragerunde
zur Verfügung.

Kandidaten
stellen sich vor

GVV-Insolvenzeröffnung in schwerer See
Europäische Wettbewerbshüter prüfen Rechtmäßigkeit von Bürgschaften

OB Bernd Häusler, Insolvenzverwalter Dr. Wolfgang Bilgery und 
GVV Geschäftsführer Frank Bonath bei der Bekanntgabe des Insol-
venzantrags im Oktober: Die damals beabsichtigte Selbstverwaltung 
ist ins Visier der EU-Wettbewerbshüter geraten. swb-Bild: of

DER RENNER: SINGENER

GESCHENKSCHECK

Das war der größte Renner in der Ad-
ventszeit: Der Singener Geschenk-
scheck wurde dieses Jahr so stark 
nachgefragt, dass in der Ausgabestelle 
im  WOCHENBLATT eine eigene Theke 
eingerichtet wurde, um dem Andrang 
gerecht zu werden. Weit über 8.000 
Mal ging der Geschenkscheck, den 
man bei sage und schreibe über 70 
Adressen als Beschenkte(r) einlösen 
kann, über die Ladentheke. Heiße 
Adressen, wie man die aktuell erhalte-
nen Geschenkschecks zu schönen Ge-
schenken für sich machen kann, gibt 
es auf Seite 8 dieser Ausgabe.

RAUSVERKAUF IM
WOCHENBLATT-LAND

Eigentlich ist der Handel in der Regi-
on mit dem Weihnchtsgeschäft ganz 
zufrieden. Die Umsätze waren gut, die 
Menschen strömten nach Singen und 
in die anderen Städte zum Familien-
Einkauf. Allerdings gibt es einen 
Wermutstropfen: Die Adventszeit war 
einfach viel zu warm. Deshalb wur-
den weniger warme Sachen gekauft, 
die man eigentlich für den Winter 
braucht. Deshalb gibt es gerade in 
diesem Bereich nun die Chance zu 
vielen tollen Schnäppchen. Mehr da-
zu gibt es in dieser Ausgabe des WO-
CHENBLATTs auf den Seiten 9 bis 11.

WERBUNG MUSS 
NEUGIERIG MACHEN.

werbeagentur mit Wirkung

hadwigstraße 2a
78224 singen
tel. 0 77 31 88 00-26
www.konzeptplus-singen.de

AUTOHAUS BLENDER GMBH
Robert-Gerwig-Str. 6, 78315 Radolfzell
Tel. 07732 - 982773

lädt ein zum Renault-Tag
am 10. Januar 2015
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Randegg (js). Sämtliche Aus-
zeichnungen der Blasmusikver-
bände hatte Ewald Nohl bereits 
bekommen. 
Vor vier Jahren wurde er für 60 
Jahre im Musikverein Randegg, 
davon 24 Jahre als Dirigent, 

vom Präsidenten des Blasmu-
sikverbandes Hegau-Bodensee 
1893 e.V. Ulrich Kiecza mit der 
»großen, goldenen Ehrennadel 
mit eingelassenem Diamant 
samt Ehrenbrief der Bundesver-
einigung Deutscher Musikver-
bände« geehrt. Nun nach 64 
Jahren verabschiedete sich der 
»Vollblutmusiker« am letztjäh-
rigen Jahreskonzert Anfang 

Dezember aus gesundheitlichen 
Gründen als aktiver Musiker im 
150. Jubiläumsjahr vom Musik-
verein Randegg. 
In seiner Laudatio erwähnte der 
Vorsitzende Bernhard Menholz, 
dass 64 Jahre aktiv als Blasmu-

siker tätig zu sein, etwas ganz 
Besonderes, etwas Herausra-
gendes sei. 
»Ewald Nohl ist einer der 
dienstältesten Blasmusiker un-
serer Region und hat jahrelang 
blasmusikalische Arbeit auf 
ideeller Basis geleistet – enga-
giert und effizient, und dabei 
auf Freizeit verzichtet, auf 
manches Hobby und auf man-

che Stunde mit der Familie«, 
dankte Menholz dem scheiden-
den Ehrenmitglied und Ehren-
dirigent für seinen verdienst-
vollen Einsatz, bevor er den 
musikalischen Werdegang von 
Ewald Nohl schilderte: 
1950 erlernte er im Alter von 
zwölf Jahren das Flügelhorn- 
und später das Tenorhornspiel 
in seinem Verein.
Nach einer Ausbildung von nur 
sechs Monaten habe er schon 
im Musikverein in der aktiven 
Kapelle bei Auftritten mitge-
spielt. 
Bereits mit 24 Jahren habe er 
dann den Dirigentenstab über-
nommen und den Musikverein 
Randegg von 1961 – 1975 und 
dann nochmals von 1983 – 
1993 musikalisch geführt. 
»Als aktiver Musiker fügte er 
sich in das Tenorhorn-Register 
ein, war ein sehr guter Musik-
kamerad und stand dem Verein 
stets mit Rat und Tat zur Seite« 
dankte auch der Präsident des 
Vereins, Joachim Geyer, Ewald 
Nohl für sein außergewöhnli-
ches Engagement und seine 
langjährige Treue zum Musik-
verein Randegg. 
Nicht vergessen wurde seine 
Ehefrau Irma. Denn ohne ihre 
Unterstützung und ihr Ver-
ständnis wäre dieses so lange 
und intensive Engagement 
nicht möglich gewesen.

Ein großer Abschied
MV Randegg verabschiedet Ewald Nohl

Präsident Joachim Geyer, Irma Nohl, Ewald Nohl, Vorsitzender 
Bernhard Menholz und sein Stellvertreter Andreas Handloser bei der 
Verabschiedung zum Jahreskonzert. swb-Bild: cl

 Singen (swb). Die Monatsver-
sammlung der Alpenvereins-
Ortsgruppe Singen wird ver-
schoben vom 8. Januar auf 
Donnerstag, 15. Januar 2015, 
um 19 Uhr im Siedlerheim, 
Worblinger Straße 67.

Monatstreffen
verschoben

Rielasingen-Worblingen 
(swb). Am Sonntag, 18. Januar, 
um 10.30 Uhr findet die launige 
Matinée »Wiener Schmankerl« 
mit dem Musikverein Watter-
dingen-Weil unter der musika-
lischen Leitung von Frau Simo-
ne Meßmer im Pflegezentrum 
St. Verena, Seniorenwohnanla-
gen Haus Liebenfels, Gänsewei-
de 3, Rielasingen-Worblingen, 
statt. 
Musikinteressierte Gäste sind 
zu diesem öffentlichen Konzert, 
mit dem das neue Jahr begrüßt 
wird, herzlich zum Zuhören 
eingeladen.

Matinee in
St. Verena

 Aach (swb). Der deutsche Ton-
künstler-Verband und die 
evangelische Gemeinde Vol-
kertshausen-Aach veranstalten 
am Sonntag, 18. Januar, 17 
Uhr, in der Christuskirche Aach 
eine Kammermusik-Stunde mit 
Werken von Bach, Mozart, 
Dvorak, Wolf, Bernstein und J. 
Strauß. Es musizieren Schüler 
von Melinda Liebermann (Ge-
sang), H. Dietrich (Violine) und 
Karl-Heinz Dähn (Klavier). Der 
Eintritt ist frei, um Spenden 
wird gebeten. Im Anschluss ist 
Gelegenheit zu gemütlichem 
Beisammensein.

Kammerkonzert
in Aach

 Volkertshausen (swb). In die 
Grundschule Volkertshausen 
drangen unbekannte Täter auf 
noch nicht bekannte Art wäh-
rend der Schulferien ein. Der 
Einbruch wurde am letzten 
Mittwochnachmittag entdeckt. 
Im Gebäude wurde ein Tresor 
aufgebrochen und mehrere 
hundert Euro Bargeld entwen-
det. Zeugen werden gebeten, 
sich bei der Polizei Singen, Tel. 
07731/888–0, zu melden.

In Schule 
eingebrochen

Kürzlich fanden in Freiburg die südbadischen Judo-Einzelmeis-
terschaften der U10 statt. Hierbei erkämpften sich vorzeitig 
durch jeweils drei schnelle Siege Lena Lorenzen, Sara Murati, 
Lynn Figlestahler und Lukas Reinbold den Titel. Vizemeister 
und ein wenig »verschoben« wurde Sara Lorenzen. Edelmetall 
ging an Jessica Steffen, Justin Wagner und Daniel Subkov.

mit den Teilausgaben
Radolfzell, Stockach, Hegau, Singen
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Hochwertige Küchen und Geräte – 50%

www.lagerkuechen.de

NEUHEITEN 2015

Aktion gültig bis 21.02.2015

2000.-
WIR SCHENKEN 
IHNEN BIS ZU + MEHRPREIS 

INDUKTION
GESCHENKT

N 

KEV Küchen- & Elektro-Vertriebsgesellschaft  
in MUSTERSTADT mbH
Musterstraße 123 · 12345 Musterstadt 
Tel. 01234 567890 · www.musterstadt.reddy.de

REDDY Küchen & ElektroWelt
Georg-Fischer-Str. 33 · 78224 Singen
Telefon 07731-143221 · www.reddy.de

Wir legen Wert auf‘s Äußere.

Steißlingen - 07738 5090

Cabanossi
nach böhmischer Rezeptur
auch als Party-Cabanossi
100 g                                                       1,20
Fleischwurst
im Ring oder auch geschnitten
für Wurstsalat
100 g                                                       0,80
Putenaufschnitt
100 % Geflügel / auch einzeln
Fleischkäse/Lyoner/Bierschinken/Jagdwurst
100 g                                                       1,00
Salamiaufschnitt
aus eigener Fertigung / auch einzeln
Plock/Haus/Winzer/Edel/SPGourmet
100 g                                                       1,50

Schweinekotelett
mager oder durchwachsen

100 g                                                       0,70
Schnitzel/Cordon bleu
bratfertig, vom Schwein

100 g                                                       1,00

Hackfleisch
Rind, Schwein oder gemischt

100 g                                                       0,72

Kalbsschnitzel
auf Wunsch auch gerne paniert –

zart gelagert

100 g                                                       2,29

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Handwerkstradition 
seit 1907

Ohne Risiko

Ohne Zwang

Ohne Verpflichtung
Erleben Sie die besten und effizientesten Trainings- und Anwendungsmöglichkeiten,
die Ihnen dauerhaften Erfolg in kürzester Zeit ermöglichen können.

Wir nehmen uns gerne Zeit für Sie.

Die Aktion ist begrenzt bis zum 22.02.2015.

noch 36 Plätze frei

Nun steht die nächste sensationelle Neuerung ins Haus, denn als erster und einziger Club der Region 
bietet fitwellPARK »Fitness ohne Vertragsbindung« an. Hierfür stehen 36 Plätze zur Verfügung. Einen 
davon sollte man sich also umgehend sichern, denn die Aktion läuft vorerst nur bis zum 22.02.2015.
Was aber bedeutet »Fitness ohne Vertragsbindung« konkret?
»In den € 14,30/Woche enthalten sind Fitnesstraining, Kurse, Getränke und Sauna«, erklären die
Betreiber des Studios fitwellPARK. Der neue Vertrag läuft einen Monat und kann dann mit einer Frist 
von 4 Wochen gekündigt werden. »Unsere Kunden sollen durch Qualität und nicht durch Vertragslaufzeit
an uns gebunden werden.«
Hoher Anspruch
Was ist das Besondere am neuen Angebot und am neuen Konzept des fitwellPARK?
Zum Beispiel die klare Definition der Zielgruppe, weit entfernt von Bodybuilding und ähnlichen Ideen. 
Wer im fitwellPARK trainiert, betreibt in der Regel Gesundheitssport, therapiert Rückenprobleme oder 
versucht zum Beispiel schlanker zu werden.
Geschäftsleute suchen hier einen Ausgleich zum beruflichen Stress und schätzen neben dem reichhaltigen 
Angebot an zum Teil computergestützten Trainingsmöglichkeiten das nette Gespräch mit Gleichgesinnten. 
Diesem Publikum aus der Mitte des Lebens und seinen berechtigten Ansprüchen an Kompetenz und 
Komfort wird das Studio neue Schwerpunkte setzen.



 Singen (stm). Andreas Eickhoff 
hat am Montag fristgemäß sei-
ne Stelle als neuer Pressespre-
cher der Stadt Singen angetre-
ten und wird damit Nachfolger 
von Svenja Stickert, die im 
letzten Sommer aus persönli-
chen Gründen nach Berlin ge-
wechselt war. Der 54-jährige 
Eickhoff hatte zuvor fast 14 
Jahre als Pressesprecher bei der 
IHK Hochrhein-Bodensee gear-
beitet. Daher kenne er OB 
Bernd Häusler schon jahrelang, 
erklärte er gegenüber dem WO-
CHENBLATT. Er freue sich auf 
seine Arbeit am Hohentwiel, 
brauche aber noch Zeit, um 
sich in komplexe Themen wie 
GVV oder eine mögliche An-
siedlung von ECE einzuarbei-
ten. Gereizt habe ihn vor allem 

das Entwicklungspotenzial in 
Singen, nicht zuletzt im kultu-
rellen Bereich. Denn vor seiner 
Zeit bei der IHK war der gebür-
tige Castrop-Rauxler 15 Jahre 
an Theatern, angefangen mit 
dem Theater Konstanz für die 
Öffentlichkeitsarbeit tätig.
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Der italienische Verwand-
lungskünstler Ennio Marchet-
to sorgt beim traditionellen 
Singener Neujahrsempfang 
am Freitag, 16. Januar, um 19 
Uhr in der Stadthalle für die 
ganz besondere Note. Platz-
karten für den Neujahrsemp-
fang am Freitag, 16. Januar, 
um 19 Uhr in der Stadthalle 
Singen sind für eine Reservie-
rungsgebühr von jeweils drei 
Euro ab Mittwoch, 7. Januar, 9 
Uhr, in den Büros der Tourist 
Information Singen, Stadthal-
le oder Marktpassage, erhält-
lich. Wegen der wieder zu er-
wartenden großen Nachfrage 
werden pro Person maximal 
zwei Karten ausgegeben. Der 
Erlös fließt einem guten 
Zweck zu. Einlass am Veran-
staltungsabend ist ab 18 Uhr.

Unter dem Titel »Ein ganz 
guet gulden Halßpand und 
gulden ring« referiert Jörg 
Bofinger über die frühkelti-
schen Fürstengräber Süd-
westdeutschlands im Spiegel 
der archäologischen For-
schung am Donnerstag, 22. 
Januar um 20 Uhr im Rah-
men der Reihe »WissensWert« 
in der Stadthalle Singen. Die-
sen Abend veranstaltet der 
Hegau-Geschichtsverein. Der 
Vortrag bietet einen Über-
blick über die wichtigsten 
Grabfunde seit den ersten 
Entdeckungen von Fürsten-
gräbern bis zur heutigen 
akribischen Untersuchung 
mit modernen archäologi-
schen Methoden.

KELTENGRAB

VORVERKAUF

Steißlingen (le). Für den Be-
ginn eines neuen Jahres gibt es 
jeweils viele Sinnsprüche, die 
in der Regel alle ihre Berechti-
gung haben. Für Steißlingen 
und Bürgermeister Artur Oster-
maier könnte so ein Spruch in 
etwa so lauten: »Es gibt auch 
im neuen Jahr viel zu tun, pa-
cken wir es gemeinsam mit Op-
timismus an«. 
Die Einladung zum Mitmachen 
bei der zukünftigen Entwick-
lung der Gemeinde spiegelte 
sich auf jeden Fall ebenso in al-
len Überlegungen des Bürger-
meisters zu den bevorstehen-
den Aufgaben im neuen Jahr 
wider, wie der große Optimis-
mus, dass man gemeinsam alle 
Aufgaben schaffen kann. So 
stellte Bürger-
meister Oster-
maier auch 
ganz bewusst 
die Aussage, 
dass die Zu-
kunftsfähig-
keit der Ge-
meinde maßgeblich davon ab-
hängig sei, wie weit es gelinge, 
die Bürger zu aktiver Mitarbeit 
zu motivieren und für die Mit-
menschen zu engagieren. Dies 
gelte ganz besonders für die 
Aufnahme von Flüchtlingen 
und Asylanten. Den Menschen, 
die nach Steißlingen kommen, 
möchte die Gemeinde eine wür-
dige Aufnahme in Sicherheit 
und Geborgenheit bieten. Über 
das Jahr 2015 hinaus wird sich 
der Gemeinderat in einer Klau-
surtagung mit dem Thema »Zu-

kunftskonzept Steißlingen 
2030« befassen. 
Dabei bleiben die Themen Fa-
milien, Kinder, Jugendliche 

weiter im Fo-
kus. Ausga-
ben, die den 
jungen Men-
schen zu Gu-
te kommen, 
sind nicht 
nur gut ange-

legt, sie werden auch in Zu-
kunft ein Schwerpunkt sein. 
Als familienfreundliche Ge-
meinde möchte Steißlingen, mit 
einem durchgehenden Betreu-
ungsangebot für Kinder ab ei-
nem Jahr bis zum zehnten 
Schuljahr, der positiven Ent-
wicklung Rechnung tragen. Um 
den aktuellen und zukünftigen 
Bedarf hierbei decken zu kön-
nen und um die Vereinbarkeit 
von Familie und Beruf zu er-
möglichen, wird die Gemeinde 
über bauliche Maßnahmen 

nachdenken müssen. Sehr er-
freulich ist die gewerbliche und 
wohnbauliche Entwicklung in 
der Gemeinde. Bauflächen und 
Wohnungen sind nach wie vor 
gefragt und um dem wachsen-
den Bedarf gerecht zu werden 
soll die Fläche an der Beurener 
Straße gegenüber dem Freibad 
erschlossen werden. 
Mit dem Thema Verkehrslen-
kung/Verkehrsberuhigung wird 
sich der Gemeinderat besonders 
intensiv befassen. Dabei sollen 
nicht nur einzelne Straßen oder 
Gebiete untersucht, sondern 
das gesamte Gemeindegebiet 
planerisch erfasst werden. Die 
Empfehlungen eines Fachbüros 
werden dann mit den Bürgern 
öffentlich diskutiert. 
Nach der Schließung des Land-
marktes stellt sich die Frage ei-
ner ausreichenden Nahversor-
gung für den Alltag. Dieses 
Problem muss zwar in erster Li-
nie die Wirtschaft lösen, aber 
die Gemeinde muss dafür die 
notwendigen Rahmenbedin-
gungen schaffen. 
Bleibt zum guten Schluss die 
Tatsache zu erwähnen, dass die 
Gemeinde nach den Neubauten 
von Schule und Feuerwehr-
haus, in die über elf Millionen 
investiert wurden, auch in Zu-
kunft über solide Finanzen ver-
fügt. Der Rücklagenbestand 
zum Ende 2014 beläuft sich auf 
rund 5 Millionen Euro, einem 
Polster mit dem auch die neuen 
Aufgaben ohne finanzielle Sor-
gen angegangen werden kön-
nen.

Mit Optimismus ins neue Jahr
Jahresvorschau von Bürgermeister Artur Ostermaier

Singen (swb). Zum Neujahrs-
empfang lädt der Ortsverein der 
SPD Singen am Sonntag, 11. 
Januar, 18 Uhr in die Färbe ein. 
Hierzu sind natürlich alle inte-
ressierten Nichtmitglieder herz-
lich eingeladen. Neben Zeit zur 
Begegnung und persönlichem 
Gespräch sowie Ehrungen wird 
die Bauamtsleiterin Grenzach-
Whylen, Monika Neuhöfer-Ad-
vic sprechen. Laut der SPD 
Ortsvereinsvorsitzenden Car-
men Haberland verspreche man 
sich durch ihren Vortrag »Die 
Umgestaltung eines öffentli-
chen Raumes in partizipativem 
Verfahren« am Beispiel Grenz-
achs den ein oder anderen Tipp, 
wie die Bürger zu mehr Teilnah-
me motiviert werden können.

SPD sucht Nähe 
zu Bürgern

Bürgermeister Artur Ostermaier 
lädt Bürgerinnen und Bürger 
ein, die Zukunft Steißlingens 
mit zu gestalten. swb-Bild: le
 

Volkertshausen (of). Bei der 
Vorstellung des Bürgermeister-
Kandidaten Timo Kompst, der 
sich für die Wahl am 18. Januar 
beworben hat, schlich sich ein 
Fehler ein. 
Timo Kompst hat nicht nur eine 
Ausbildung zum Diplom-Päda-
gogen bei der Bundeswehr ge-
macht, sondern ist aktuell in ei-
ner Ausbildung zum Diplom-
Betriebswirt im Rahmen seines 
Dienstes bei der Hauptzollver-
waltung.

Richtig ist.....

Singen (of). Im Rahmen ihres 
feierlichen Jahresabschlusses 
konnte die Singener »Jeder-
mann Sportgruppe« die Verlei-
hung der diesjährigen Sportab-
zeichen vornehmen. Die Liste 
wird weiter klar von Kurt 
Mautner angeführt, der inzwi-
schen sein 50. Sportabzeichen 
absolviert hat und dafür im 
kommenden Jahr auf den Emp-
fang durch die Landesregierung 
eingeladen ist. Seine Frau Irm-
gard Mautner kommt inzwi-
schen auf 45 Sportabzeichen, 
Gisela Hentschel bekam ihr 41. 
Sportabzeichen, Peter Zimmer-
mann und Erich Herz sind nun 
bei 40 Sportabzeichen ange-
kommen. Weiter konnten Max 
Warl (37 Sportabzeichen), Al-
fred Jäger (33), Dr. Inge Kley 
(31), Dietmar Johann (29), 
Franz Kopp (28), Günter Hören-
berg (28), Martina Beller (27), 
Herbert Burgbacher (26), Dr. 
Volker Kaiser (25), Ulrich Frick 
(23), Waltraud Jäckle (20) ge-
ehrt werden, und noch weitere 
31 Personen, die das Sportab-
zeichen in diesem Jahr absol-
viert haben. Besonders stolz 
zeigte sich das Führungstrio 
der Sportgruppe mit Kurt und 
Irmgard Mautner wie Henning 
Teubert, dass mit Anne Breuer, 
Rosi Brütsch, Silvia Rach, Udo 
Rach, Manfred Bochtler und 
Christian Pauli gleich sechs 
»Nachwuchssportler« in diesem 
Jahr erstmals ihr Sportabzei-

chen erworben haben. Ein be-
sonderes Lob wurde auch an 
die Jugendlichen Hannes Sten-
gele, Etienne und Dominque 
Häusler ausgesprochen, die ihr 
Sportabzeichen inzwischen 
schon mehrfach gemacht ha-
ben.
Die Jedermann Sportgruppe 
steht freilich vor einer Zäsur. 
Kassier Alfred Jäger hatte in 
der Versammlung seinen letz-
ten Kassenbericht vorgetragen 
und wurde dafür entlastet. Für 
ihn konnte als Nachfolgerin 
Barbara Jordan ausfindig ge-
macht werden. Kurt Mautner 
kündigte an, dass er wie seine 
Frau und auch Henning Teubert 
die Führung der Sportgruppe 
nur noch ein Jahr lang über-
nehmen würden. Dann müsse 
eine Nachfolge gefunden sein.
Roland Brecht als Vorsitzender 
des Singener Sportausschusses 
zollte den Geehrten seinen ho-
hen Respekt. Ein Sportabzei-
chen könne man nur ein Mal 
im Jahr machen. Bei Kurt 
Mautner bedeute dies, dass er 
sich über 50 Jahre fit gehalten 
habe, um die Prüfungen zu be-
wältigen.
Die Abnahme der Sportabzei-
chen für 2015 beginnt am 28. 
April. Davor kann man natür-
lich gerne mit der Jedermann-
Sportgruppe trainieren. Infos 
gibt es bei Kurt Mautner 
(07731/41947) oder über www.
deutsches-sportabzeichen.de 

»Jedermänner«
suchen neue Führung

Erich Zimmermann, Kurt Mautner, die Sportabzeichen-Neulinge 
Anne Breuer, Christian Pauli und Rosi Brütsch sowie Irmgard Maut-
ner und Max Warl bei den Ehrungen zum Jahresabschluss der Jeder-
mann-Sportgruppe im Foyer der Waldeck-Halle. swb-Bild: of
 

Pressesprecher
im Amt

Andreas Eickhoff ist der neue 
Pressesprecher der Stadt Sin-
gen. swb-Bild: stm

Singen (swb). Zwei Schwerver-
letzte forderte ein Verkehrsun-
fall, der sich am Sonntag, ge-
gen 9 Uhr auf der verlängerten 
Überlinger Straße/ K6158 ereig-
nete. Ein 37-jähriger Lenker ei-
nes Skoda kam aufgrund plötz-
lich auftretender Eisglätte von 
der Fahrbahn ab und prallte auf 
einen Baum. Dabei erlitten er 
und seine Beifahrerin schwere 
Verletzungen. Die Fahrbahn 
wurde danach abgestreut.

Eisglätte führt zu 
schwerem Unfall

 Volkertshausen (of). Etwas ge-
dulden mussten sich die über 
200 Gäste des Neujahrsemp-
fangs in der Alten Kirche am 
Sonntag, denn der Festredner, 
der ehemalige Weihbischopf Dr. 
Paul Wehrle, konnte erst ver-
spätet eintreffen. Bürgermeister 
Mutter selbst durfte wegen der 
anstehenden Wahlen nur be-
grüßen und die musikalischen 
Beiträge des Kirchenchors St. 
Verena, des Impuls-Chors und 
der Band »Ninive« ankündigen.
Paul Wehrle selbst sieht einige 
bedenkliche Entwicklungen in 
der Gesellschaft, die damit zu 
tun haben, dass Pluralisierung 
zum Beispiel eine Vorausset-
zung für lebendige Demokratie 
ist, diese aber mehr zu einem 
Pluralismus ausfranst, in dem 
es nicht mehr um die Vielge-
stalt, sondern einen Eigensinn 
geht, der das Ich in den Vorder-
gund stellt.

 Gerade das Internet offenbare 
ganze Berge von Wissen, aber 
der Durchblick wachse nicht im 
gleichen Maß. Im Zeitalter der 
Digitalisierung fehle die Wahr-
nehmung eigenverantwortli-
chen Handelns. Die gerne ge-
wollte Option, sich alle Mög-
lichkeiten offen zu lassen, fass-
te Wehrle in einem Bild zusam-
men: Ein Mann steht vor einer 
Gabelung mit vielen Abzwei-
gen. Entscheidet er sich nicht 
für einen Weg, bleibe er 
zwangsläufig stehen.
Für Gemeinden schlägt er vor, 
dass es ein jährliches Forum 
geben solle, bei denen sich alle 
Gruppen vorstellen, auch jene, 
die sonst zu kurz kommen. So 
nehme man Pluralität wahr.

Bilder vom Neu-
jahrsempfang gibt 
es unter bilder.wo-
chenblatt.net

Viele Wege zur Wahl
Paul Wehrle bei Neujahrsempfang

Pfarrerin Brigitte Haug, Pfarrer Engelbert Ruf, Bürgermeister Alfred 
Mutter, Dr. Paul Wehrle und MdL Hans Peter Storz beim Volkerts-
hauser Neujahrsempfang. swb-Bild: of

Besser PLAN A statt PLAN B
Georg-Fischer-Straße 32, 78224 Singen, www.plana.de

Für uns steht der
Mensch im Mittelpunkt.c

Telefon 07731.9 97 50
Schaffhauser Straße 52 · 78224 Singen 
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VEREINSNACHRICHTEN

KURZ & BÜNDIG
Das Sonntagscafé der Diet-
rich-Bonhoeffer-Gemeinde 
Singen in der Feldbergstr. 46 
hat am So., 11.1., von 
14.30-16.30 Uhr geöffnet. Der 
Erlös von Kaffee und selbstge-
backenem Kuchen ist für einen 
guten Zweck bestimmt (im Mo-
ment für die Singener Tafel).
Das Treffen des Jahrgangs 
34/35 fällt am 7.1.2015 aus.
Die Seniorengruppe des Fi-
nanzamts Singen/Htwl. trifft 
sich am Do., 15.1., um 15 Uhr 
im Gasthaus »Hölzle König«, 
Hohenhewenstr. 53 (Nordstadt).
Maggi-Rentner-Stammtisch 
»Fridolin«: Nächstes Treffen ist 
am Do., 15.1., um 12 Uhr im 
Siedlerheim in Singen.
Die AWO Singen lädt ein zur 
Fahrt zum Laientheater nach 

Friedingen am Sa., 10.1., Ab-
fahrt um 13 Uhr an der Lieb-
frauenkirche. Weitere Zustiege: 
Ärztehaus 13.05, Karstadt 
13.10, Lidl 13.15 und Berliner 
Platz 13.20 Uhr. Anmeldung 
bei Gertrud Kress, Tel. 46292 
oder Cilli Kosmowski, Tel. 
798411.
»Fotoimpressionen« zeigt die 
Lichtbildnergruppe im Schau-
fenster der Lichtbildnergruppe, 
Singen, Ekkehardstr. 39.
AWO-Clubprogramm vom 
8.1.-14.1.: Programm für 
Menschen mit seelischen Pro-
blemen: Do., 10-12 Uhr Ar-
beitsangebot; 13-14 Uhr ge-
meinsames Kaffeetrinken; 
14-16 Uhr Kreativ-Angebot; 
16-17 Uhr Englisch-Sprach-
kurs; 17-20 Uhr Filmabend; 
9.30-16 Uhr offener Treff. Fr., 
10-12 Uhr Frühstück; 12.30- 
14.30 Uhr Spiele; 9-12 Uhr of-
fener Treff. Mo., 10-13 Uhr ge-
meinsames Kochen; 15-16 Uhr 
Gedächtnistraining Gr. 2; 
9.30-13 Uhr offener Treff. Di., 
10-12 Uhr Arbeitsangebot; 
13-14 Uhr Gedächtnistraining 
Gr. 1; 14-15.30 Uhr Bewegung 
und Entspannung; 9.30-16 Uhr 
offener Treff. Mi., 11-12.15 Uhr 
Arbeitsangebot; 13-16 Uhr Ke-
geln in Gottmadingen; 
17.15-19 Uhr Sportgruppe; 
9.30-17 Uhr offener Treff. Ver-
anstaltungsort: Tagesstätte für 
psychisch Kranke. Weitere In-
fos unter Tel. 07731/9580-44.

Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste vom 10.1./11.1.2015:
 »Überlingen a. R.«: Paul-Ger-
hardt-Gemeinde: So., 10 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl 
und Predigtreihe (Pfr. Weimer), 

parallel Kindergottesdienst. 
Fahrdienst: 07732/2698. 
»Singen«: Bonhoefferkirche: 
So., 8.45 Uhr Ev. Altenheim 
»Haus am Hohentwiel«, 10 Uhr 
Gottesdienst mit Einführung 
der Jahreslosung. Lutherkir-
che: So., 10 Uhr Gottesdienst. 
Ev. Südstadtgemeinde: So., 10 
Uhr Einladung zum gemeinsa-
men Allianzgottesdienst und 
Kindergottesdienst in der Frie-
denskirche. Evangelisch-Frei-
kirchliche-Gemeinde: So., 10 
Uhr Gottesdienst, Kindergottes-
dienst. Freie Evangelische Ge-
meinde: So., 10 Uhr Gottes-
dienst, parallel Kindergottes-
dienste und Krabbelgruppe.
»Rielasingen«: Evang. Johan-
nesgemeinde: So., 10 Uhr Got-
tesdienst (Pfr. v. Mitzlaff).
»Ramsen/Buch«: So., 9.30 Uhr 
gemeinsamer Gottesdienst in 
Ramsen.

Katholische Kirchen: Gottes-
dienste vom 10.1./11.1.2015:
»Singen«: Alt-Katholisches 
Pfarramt St. Thomas: Sa., 18 
Uhr Eucharistiefeier mit ge-
meins. Tauferinnerung; So., 19 
Uhr Oase-Gottesdienst. St. Eli-
sabeth: So., 10 Uhr Eucharis-
tiefeier. Herz-Jesu: So., 9.30 
Uhr Eucharistiefeier. Portugie-
sische Gemeinde in Herz-Jesu: 
So., 18.30 Uhr Eucharistiefeier. 
St. Josef: Sa., 18 Uhr Eucharis-
tiefeier. Kroatische Gemeinde 
in St. Josef: So., 12 Uhr Eucha-
ristiefeier. Italienische Ge-
meinde in der Theresienka-
pelle: So., 9 Uhr Eucharistiefei-
er. Liebfrauen: Sa., 18 Uhr Eu-
charistiefeier. St. Peter und 
Paul: So., 11 Uhr und 19 Uhr 
Eucharistiefeier.

RIELASINGEN
SÄNGERVEREIN ROSENEGG
Die Proben für die Sänger/in-
nen beginnen am Mi., 21.1., 
wie gewohnt im Hotel-Gast-
haus Krone in Rielasingen; ge-
mischter Chor ab 18.45 Uhr, 
Männerchor ab 20 Uhr.

SINGEN
FIDELIO-SENIORENCLUB
Ein gemütlicher Seniorennach-
mittag des Seniorenclubs Fide-
lio findet am Do., 8.1., um 
14.30 Uhr im La Vita statt.
GARTENFREUNDE
Sein Winterfest veranstaltet der 
Verein der Gartenfreunde Sin-
gen am 10.1. um 19 Uhr im 
Kardinal-Bea-Haus. Jedermann 

ist herzlich eingeladen. Für Un-
terhaltung mit Musik und Tanz 
sowie das leibliche Wohl ist ge-
sorgt.
LICHTBILDNERGRUPPE
Nächste Zusammenkunft ist am 
Do., 8.1.2015, 20 Uhr, im Ver-
einsheim »Schanzstuben« in 
Singen, Leimdölle 1. Thema: 
»Abstrakte Fotografie«. Infos: 
www.fotoclub-singen.de.
NATURFREUNDE
Zum Neujahrsempfang mit Es-
sen treffen sich die Singener 
Naturfreunde am Sa., 10.1., um 
11 Uhr im Vereinsheim. Anmel-
dung unter 07731/47280.
POPPELE-ZUNFT
Für die Fasnet 2015 beginnen 
die Vorbereitungen mit den De-
korationsarbeiten in der Schef-

felhalle. Treffpunkt ist am 8. 
und 9.1., jeweils 19 Uhr, und 
am 10.1. um 9 Uhr in der 
Scheffelhalle.
SENIORENCHOR 
HOHENTWIEL
Die erste Chorprobe des Senio-
renchors Hohentwiel im neuen 
Jahr ist am Do., 8.1.2015, um 
15 Uhr im Kardinal-Bea-Haus 
Singen.

ÜBERLINGEN A. R.
MUSIKVEREIN
Die Generalversammlung des 
Musikvereins findet am So., 
25.1., um 20 Uhr im Bürger-
haus statt. Die Tagesordnung 
sieht u.a. Berichte, Satzungsän-
derung, Beitragserhöhung und 
Neuwahlen vor.

Rielasingen-Worblingen (of). 
Mit einem Festakt konnte un-
längst im Café des Pflegeheims 
St. Verena gleich ein doppeltes 
Jubiläum gefeiert werden. 
Denn vor 35 Jahren startete 
dort die Organisation von »Es-
sen auf Rädern« im kleinen Stil, 
was heute zur wichtigen Stütze 
im sozialen Gefüge der Ge-
meinde geworden ist und über 
die Küche des Pflegeheims be-
liefert wird, nach wie vor mit 
ehrenamtlichen Kräften. Vor 30 
Jahren startete zudem die 
Nachbarschaftshilfe, die später 
dann in den Förderverein Sozi-
alstation St. Verena überging 
und einer der Pfeiler für Riela-
singen-Worblingen und das 
untere Aachtal ist, auf denen 
das Pflegeheim St. Verena mit 
der Sozialstation steht.
Diakon Wilfried Ehinger, aktu-
eller Vorsitzender des Förder-
vereins, lobte das hohe ehren-
amtliche Engagement, das 
durch eine Initiative von Eleo-
nore Augenstein, Edith Schuh-
macher, Rosemarie Grimm, Gi-

sela Hinder und Christel Böhm 
ins Leben gerufen wurde. In-
zwischen würden mehr als 
10.000 Essen pro Jahr an ältere 
Menschen durch derzeit 13 Per-
sonen im Wechsel verteilt. Ins-
gesamt 33 Personen gehören 
inzwischen zum Helferkreis. 
Auch Bürgermeister Baumert, 
der zu dem Festakt gekommen 
war, lobte den ehrenamtlichen 
und selbstlosen Einsatz, um an-
deren Menschen zu helfen. 
Das Jubiläum war auch mit 
mancher Zäsur verbunden. So 
wurde Dieter Goetz aus dem 
Vorstand nach 18 Jahren ver-

abschiedet. Zwei neue Ehren-
mitglieder wurden mit Herbert 
Schuhmacher und Werner Guth 
ernannt. Schuhmacher war 
stellvertretender Vorsitzender 
seit der Gründung im Jahr 1984 
gewesen und hat auch für das 
Pflegeheim und Sozialzentrum 
St. Verena auf der Gänseweide 
manch wichtige Weiche stellen 
können. Werner Gut war seit 
der Gründung Beisitzer.

Bilder vom Festakt 
gibt es unter bil-
der.wochen-
blatt.net.

Konkrete Hilfe im Dorf
Förderverein Sozialstation Verena feierte Jubiläum

 Mühlhausen-Ehingen (swb). 
Zeit für Neuerungen und Ver-
änderungen bringt das neue 
Jahr. 
Dies gilt auch für Renovierun-
gen und Sanierungen in den ei-
genen vier Wänden. Eine gute 
Adresse bei diesen Vorhaben ist 

die Schellhammer Schreinerei, 
der Fachbetrieb für Innenaus-
bau und Portas-Fachbetrieb in 
Mühlhausen-Ehingen. 
Dort können sich Interessenten 
beim Winterfest am Samstag, 
10., und Sonntag, 11. Januar, 
jeweils von 11 bis 18 Uhr über 

ihre Angebotsvielfalt informie-
ren. 
Nach dem Motto »Wünsche er-
füllen - Werte erhalten« zeigt 
die Schreinerei Renovierungs-
lösungen nach Maß und indivi-
duellen Ansprüchen. Infos 
www.schellhammer.portas.de.

Zeit für Renovierungen
Winterfest in Schreinerei Schellhammer

Eleonore und Werner Guth, Diakon Wilfried Ehinger, Edith und Her-
bert Schuhmacher sowie Dieter und Ursula Götz bei den Ehrungen 
zum 30. Geburtstag des Fördervereins Sozialstation. swb-Bild: of
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Die ideale Werbeplattform
von der Sie profitieren:

• 2er, 3er oder 5er Kombi 
möglich

• total lokal
• preisgünstig

NOTRUFE / SERVICEKALENDER

Überfall, Unfall: 110
Polizeirevier Singen: 07731/888-0
Krankentransport: 19222
Ärztlicher Notfalldienst:

01805/19292-350
Zahnärztlicher Notfalldienst:

01803/22255525
Giftnotruf: 0761/19240
Notruf: 112
Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111

08 00/11 10 222
Thüga Energienetze GmbH:

0800/7750007*
(*kostenfrei)

Kabel-BW: 0800/8888112
(*kostenfrei)

Tierschutzverein: 07731/65514
(Tierambulanz) 0160/5187715
Frauenhaus Notruf: 07731/31244

Familien- und Dorfhilfe
Einsatzleitungen:
Singen-Rielasingen-Höri

07731/795504
STEISSLINGEN
Polizeiposten: 07738/97014
Gemeindeverwaltung: 92930
Stromversorgung Gemeindewerke
in Notfällen: 07738/929345

APOTHEKEN-NOTDIENSTE

TIERÄRZTL. NOTDIENST 

10./11.01.2015:
K. Weber, Tel. 07773/936090

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.

0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl
Apotheken-

Notdienstfinder
*max. 69 ct/Min/SMS



24-Std.-Notdienst

WIDMANN
Heizungsausfall • Überspannung • Sturm- u.
Hagelschäden • Rohrbruch • Hochwasser •
Schlüsselnotdienst • Rohrverstopfung • Glas-
bruch • Schlosserarbeiten (verklemmte Türen)

07731/83080 gew.

Sie sparen bis zu über

20.000 €

Mehr Infos:
Detlef Wölfel
Mobil 0151-15066221
detlef.woelfel@wolfsystem.de
www.wolfhaus.de

Unsere Baureihe
VH-900: Das Raum-
wunder im Villenstil.

H A U S B A U
mit SYSTEM

Singen a.H.

www . s c h u l e r gm b h . d e

Ekkehardstraße 35

jeden Montag
von 1 0:00 - 1 3:00 Uhr
und 1 4:30 - 1 7:30 Uhr

Katzgasse 1 3
(neben der VHS)

Konstanz

immer Di. + Fr.
von 1 0:00 - 1 3:00 Uhr
und 1 4:30 - 1 7:30 Uhr

Ihr Goldfachmann seit 1 0 Jahren
Kostenlose Hotl ine: 0800 / 8866889

Gold & Silber
An- und Verkauf

Sofort-Bargeld für Schmuck, Barren,
Münzen, Münzsammlungen, Zinn,
versi lbertes Besteck, Zahngold, uvm.

Überlingen
Münsterstraße 42
(ggb. Sanitätshaus Langenberger)

immer Mi. + Do.
von 1 0:00 - 1 3:00 Uhr
und 1 4:30 - 1 7:30 Uhr

 .
Bestattungshaus Decker

Telefon: 07731 / 99 68 - 0
Schaffhauser Str. 98 |  78224 Singen

www.decker-bestattungen.de
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Hilzingen (swb). Seit vielen 
Jahren bietet die Patchwork-
gruppe Hohentwielstichler im 
Rahmen der Kirchweih ihre Ar-
beiten in der Grund- und Werk-
realschule Hilzingen zum Ver-
kauf an. In diesem Jahr überga-
ben Ingrid Frank und Angelika 
Meßmer von der Patchwork-
gruppe einen Teil des Erlöses in 
Höhe von 500 Euro an den Vor-
sitzenden des Fördervereins der 
Grund- und Werkrealschule 
Hilzingen e.V.
Schon mehrfach spendete die

Patchworkgruppe stattliche Be-
träge, welche vom Förderverein 
für die verschiedensten Projek-
te zu 100 Prozent der Schule 
wieder zugeführt wurden. Mar-
tin Hüpping vom Förderverein 
betonte, dass zur Zeit wieder 
mehrere Projekte der Schule 
unterstützt werden und das 
Geld somit sehr willkommen 
ist. Ebenfalls bedankten sich 
auch die beiden Schulleiter H. 
Trinkner und H. Marschall für 
die großzügige Spende recht 
herzlich.

Sticken für die
soziale Sache

V. l: Schulleiter Martin Trinkner, Leiterin der Patchworkgruppe Ing-
rid Frank, stellv. Vorsitzende Marion Casola, der erste Vorsitzende 
Martin Hüpping, Angelika Meßmer von der Patchworkgruppe.

 Gottmadingen (swb). Seit dem 
1. Januar kann man in der Ge-
meindebücherei Gottmadingen 
nun rund um die Uhr und welt-
weit digitale Medien ausleihen. 
Dazu gehören eBooks (Bücher 
in digitaler Form), eAudios 
(Hörbücher sowie Hörspiele für 
Kinder) und ePapers (Zeitungen 
bzw. Zeitschriften). Dieser zu-
sätzliche Service ist für Biblio-
theksnutzer kostenlos. Für die 
Nutzung wird lediglich ein In-
ternetzugang und ein gültiger 
Bibliotheksausweis der Ge-
meindebücherei benötigt. Kin-
der und Jugendliche bis 18 
Jahre erhalten diesen kosten-
los. Bibliotheksnutzer können 
auf der Internetseite www.onlei
he.de/biene die angebotenen 
Medien nach den verschiede-
nen Kategorien durchsuchen. 
Die Medien können schnell 
und unkompliziert herunterge-
laden und auf dem PC oder 
portablen Geräten genutzt wer-
den. Eine Rückgabe ist nicht 
notwendig. Bislang haben sich 
achtzehn Bibliotheken zusam-
mengeschlossen, die rund 
2.500 Medien zur Verfügung 
stellen. Jährlich kommen etwa 
800–900 Titel hinzu.

Ab ins digitale 
Bücherregal

Thayngen (of). Über 50 Teil-
nehmer waren bei der inzwi-
schen sechsten Neujahrswande-
rung dabei, die die Gemeinde 
zusammen mit dem Verein Rei-
at-Tourismus direkt am Neu-
jahrstag angeboten hatte. Aus-
gehend vom derzeit zur Bau-
stelle verwandelten Bahnhof 
ging es nach Herblingen und 
von dort zu Fuß in einer zau-
berhaften Winterwanderung 
entlang der Herblinger Schloss-
teiche über das »Langloch« und 
»Kurzloch« - von den Eiszeiten 
übrig gebliebene Bachtäler - 
zurück bis Hüttenleben, wo in 
der Stube des Bauernhofs Mül-
ler, der nach eigenen Angaben 
mit seinem Wärmeverbund über 
120 Gebäude in der Gemeinde 
mit Wärme versorgt und auch 
Strom produziert, zum gemütli-
chen Ausklang.
Beim Grillplausch mitten im 
Wald skizzierte Gemeindepräsi-
dent Philippe Brühlmann die 
aktuellen Schwerpunkte der lo-
kalen Politik. Was den Umbau 

des Bahnhofs durch die Deut-
sche Bahn angehe, so werde 
man diesen laut Planung zum 
Fahrplanwechsel 2015 offiziell 
in Betrieb nehmen können. 
Lange sei nicht klar gewesen, 
ob die Schweizer S-Bahn weiter 
direkt von Thayngen zum Flug-
hafen Kloten fahre, doch hier 
seien die Weichen zugunsten 
der Gemeinde gestellt worden. 
»Auf der S-Bahn im Flughafen 
wird weiter Thayngen stehen«, 
verkündete er voller Stolz.
Im Frühjahr werde man endlich 
mit dem Ersatzneubau des 
Thaynger Alterswohnheims be-
ginnen können, so Brühlmann 
weiter. Eigentlich sei der Start 
ja schon im Oktober geplant ge-
wesen, aber man habe noch 
fünf Millionen Franken einspa-
ren müssen, die die letzten Pla-
nungen über dem eisern ge-
schnürten Budget gelegen hät-
ten. Das habe man geschafft. 
Die weitere Bauleitplanung, ge-
gen die die SP im Fall »Müli-
wies« nun sogar das Referen-

dum ergreifen will, wie sie den 
Medien gegenüber ankündigte, 
werde den Gemeinde- und Ein-
wohnerrat dieses Jahr stark be-
schäftigen. Brühlmann stellte 
die finanzielle Konsolidierung 
der Gemeindefinanzen in den 
Vordergrund. Der Schwach-
punkt sei weiter das Steuersubs-
trat juristischer Personen (Ge-
werbesteuer), auf das man nicht 
zuverlässig bauen könnte. Hier 
sei es dringend geboten, Neuan-
siedlungen von Unternehmen 
zu schaffen. Die Flächen habe 
man zur Verfügung rund um 
den Zoll. Sorgen machte ihm 
ein wenig, dass es trotz der erst-
klassigen Lage Thayngens und 
den Aktivitäten der Wirt-
schaftsförderung des Kantons 
eigentlich sehr still wäre, sagte 
er auf Nachfrage gegenüber 
dem WOCHENBLATT.

Bilder von der 
Wanderung gibt es 
unter bilder-wo-
chenblatt.net.

Weiter direkter Zug zum 
Flughafen nach Kloten

Beim Grillplausch im Wald zeigte Gemeindepräsident Philippe Brühlmann den Gästen der Thaynger 
Neujahrswanderung die Ziele für das angebrochene Jahr auf. swb-Bild: of

Zolltafel 
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Damit Ihr Einkauf bei uns noch 

wird, bauen wir für Sie um.

20 % Ausverkaufs-Rabatt*

ab 8.1.2015

Ihr dm-drogerie markt in der August-Ruf-Straße 26 

in Singen (Hohentwiel) baut um. Kommen Sie vorher 

zum großen Ausverkauf  noch einmal vorbei: Ab dem 

8.1.2015 erhalten Sie einen Ausverkaufs-Rabatt* von 

20 % auf alle Artikel, solange der Vorrat reicht.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

dm-drogerie markt

August-Ruf-Straße 26 

78224 Singen (Hohentwiel)

Mo–Fr 8.00–20.00 Uhr,

Sa 8.00–19.00 Uhr,

Sa, 10.1., bis 16.00 Uhr

www.dm.de

Während des Umbaus vom 10.1., 16 Uhr bis 

4.3.2015 haben wir geschlossen und die Teams von 

den dm-Märkten in der August-Ruf-Straße 5a und 

in der Zolltafel 2/Berliner Platz in 78224 Singen 

(Hohentwiel) heißen Sie herzlich willkommen.

Ihre Fotoarbeiten können Sie in der 

August-Ruf-Straße 5a abholen.

Wiedereröffnung 
am Donnerstag, den 5.3.2015, 

um 8 Uhr
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Bodman-Ludwigshafen (sw). 
Gas geben für den guten 
Zweck, auf die Tube drücken 
für den sozialen Anlass. Jede 
Menge gut angelegte Euro hatte 
die Oldtimerrallye »Lacus Pota-
micus« im Tank: Pro teilneh-
mendem Team hatte das Orga-
nisatoren-Paar Steffi und 
Christoph Karle zehn Euro für 
eine gemeinnützige Organisati-
on gespendet. So kamen 390 
Euro zusammen, die die Karles 
auf 500 Euro aufrundeten. Der 
Geschäftsführer des Sponsors 
»Östol« aus Freudenstadt, Ale-
xander Klein, und Schirmherr 
Johannes Baron von Bodman 
gaben noch einmal jeweils 100 
Euro dazu. So konnten 700 
Euro an das Don-Bosco-Haus 
in Konstanz überwiesen wer-
den. Die symbolische Scheck-
übergabe an Baron Bodman 
fand laut einer Pressemittei-
lung des Veranstalters in den 
Räumen des »MAC Museum Art 
& Cars« in Singen statt.
 So fuhr die »Lacus Potamicus«, 
eine Rallye für bis zu 50 Fah-
zeuge bis einschließlich Bau-
jahr 1947, ungebremst für den 
guten Zweck. Start und Ziel des 
Fahrzeugwettbewerbs waren 
vom 4. bis 6. September 2014 

in Bodman-Ludwigshafen ge-
wesen, von wo aus Ausfahrten 
im Bereich des Überlinger Sees, 
des Linzgaus und des Hegaus 
unternommen wurden. Wäh-
rend der drei Veranstaltungsta-
ge wurden Wertungsfahrten 
mit Siegern durchgeführt, doch 
die Veranstalter betonen, dass 
der Spaß am Fahren und am 
Hobby im Vordergrund steht.
 Der Bodensee, »Lacus Potami-
cus« auf lateinisch, war neben 

den PS-starken Veteranen der 
Straße der Star der Rallye. Hier 
war der Start, am Abend des 
ersten Veranstaltungstages 
wurde das Essen während einer 
Schifffahrt eingenommen, und 
außerdem führten die Aus-
fahrtsstrecken immer wieder 
zum See zurück.
Mehr Informationen erhalten 
Interessierte jederzeit im In-
ternet unter www.lacuspotami
cus.de.

Gute Euros im Tank
Den See sinnvoll erfahren

Jede Menge Euro im Tank: Johannes Baron Bodman, Steffi und 
Christoph Karle. swb-Bild: Veranstalter

Radolfzell (swb).  Feierlich ge-
staltete die Schülermitverwal-
tung des Berufsschulzentrums 
Radolfzell jüngst die Spenden-
übergaben aus dem Erlös des 
diesjährigen Weihnachtsbasa-
res an verschiedene Hilfsorga-
nisationen im Landkreis. Je-
weils 1.400 Euro erhielten die 
Einrichtungen »Stiftung Hoff-
nungszeichen«, »Kinderwoh-
nung in Radolfzell«, »Nothilfe-
Bodensee« von dem gebürtigen 
Syrer und in Konstanz leben-
den Ali Kayali gegründete Ver-
ein mit der Zielsetzung, Opfern 
und Leidtragenden des Syrien-
konfliktes Hilfe zu leisten und 
das Projekt »Pont-Ouagazell«, 
welches soziale Einrichtungen 
in Ouagadougou (Burkina Faso) 
unterstützt.
Schulleiter Norbert Opferkuch 
und die Vertreter der Einrich-
tungen dankten den Besuchern 
und besonders auch der Schü-
lerschaft und den am Gelingen 
des Schulbasares beteiligten 
Lehrkräften für ihren Einsatz 

über den üblichen Unterricht 
hinaus. 
Er verwies auf das doch immer 
wieder erstaunliche Engage-
ment privater Initiativen und 
den »Geheimtipp zur Vorweih-
nachtszeit« in Radolfzell am 
Berufsschulzentrum. Der Rein-
erlös der Veranstaltung betrug 
nach Abzug der Materialkosten 
immerhin 6.000 Euro. In der 
SMV-Kasse verbleibt ein nach 
der Spendenübergabe noch 
verbleibender Rest der Basar-
einkünfte für Schülerzuschüsse 
bei Klassenfahrten.
 Musikalisch sorgten die Schü-
lerinnen Regina Ofianga, Eleo-
sa Daza (beide Gesang) und No-
ra Birkle (Klavier) für einen 
festlichen Rahmen bei der 
Übergabe der Spenden durch 
die Schülersprecherin Linda Le-
derer beziehungsweise SMV-
Vertreter Giuseppe Russo und 
Vorstellung der einzelnen so-
zialen Projekte; begeisterter 
Beifall durch die anwesenden 
Schüler war garantiert.

Spendable SMV 
BSZ unterstützt soziale Projekte

Linda Lederer und Giuseppe Russo vom Berufsschulzentrum Ra-
dolfzell (SMV) bei der Übergabe der Basarspende an Ali Kayali vom 
Verein »Nothilfe-Bodensee«. swb-Bild: pr

 Stockach / Konstanz (swb). Im 
Rahmen ihrer Europatournee 
2015/16 gastieren die Maxim 
Kowalew Don Kosaken mit 
zwei festlichen Konzerten im 
Wochenblattland. Am Samstag, 
17. Januar, treten sie zunächst 
um 15 Uhr in der Lutherkirche 
in Konstanz auf. Am Samstag-
abend sind die Maxim Kowa-
lew Don Kosaken dann um 19 
Uhr in der Melanchtonkirche in 
Stockach zu sehen. Karten für 
die beiden Konzerte gibt es un-
ter tickets.wochenblatt.net.
»Aus den Tiefen der russischen 
Seele« wird der Chor russisch-
orthodoxe Kirchengesänge so-
wie einige Volksweisen und 
Balladen zu Gehör bringen. Im 
Übrigen richtet sich das sakrale 

Programm nach der jeweiligen 
Jahreszeit. Zur Weihnachtszeit 
wird ein »russisch-ukrainisch-
deutsches Weihnachtspro-
gramm« vorgetragen.
Anknüpfend an die Tradition 
der großen alten Kosaken-Chö-
re zeichnet sich der Chor durch 
seine Disziplin aus, die er dem 
musikalischen Gesamtleiter 
Maxim Kowalew zu verdanken 
hat. Chorgesang und Soli in 
stetem Wechsel – Tiefe der Bäs-
se, tragender Chor, über den 
Bariton zu den Spitzen der Te-
nöre.
Natürlich dürfen im neuen 
Konzertprogramm Wunschtitel 
wie »Abendglocken«, »Stenka 
Rasin«, »Suliko« und »Marusja« 
nicht fehlen.

»Aus den Tiefen der 
russischen Seele«

Maxim Kowalew Don Kosaken kommen in die Melanchtonkirche 
nach Stockach. swb-Bild: pr

Reichenau (swb). Ein mit etwa 
einem Promille alkoholisierter 
24 Jahre alter Mann und sein 
kaum alkoholisierter 22 Jahre 
alter Bekannter gingen am 
Neujahrsmorgen, gegen 6.15 
Uhr, auf der Freiherr-von-
Hundbiss-Straße, als plötzlich 
zwei mit Sturmhauben mas-
kierte Männer hinter einem 
Pkw hervortraten und unver-
mittelt auf die beiden Männer 
einschlugen und eintraten.
Dem 24-Jährigen gelang es, 
den ihn angreifenden Mann zu 
Boden zu bringen und ihm des-
sen Maskierung vom Kopf zu 
reißen, worauf der zweite mas-
kierte Täter die Flucht ergriff. 
Der demaskierte Täter wurde in 
der Folge durch hinzueilende 
Anwohner festgehalten.
Der Jugendliche stand unter 
dem Einfluss von über einem 
Promille Alkohol. Der 24-Jähr-
ge erlitt durch den Angriff Na-
senbluten und vermutlich eine 
Gehirnerschütterung, sein Be-
kannter einen Schock. 
Ein Rettungswagenteam brach-
te beide zur Behandlung ins 
Klinikum Konstanz. Geldforde-
rungen sollen keine gestellt 
worden sein, weshalb nicht von 
einem Raubdelikt ausgegangen 
wird.

Überfall durch 
Jugendliche

Radolfzell (swb). Zwölf Ein-
satzkräfte und Polizeibeamte 
eilten am Silvesterabend, gegen 
23.45 Uhr, zu einem gemelde-
ten Brand in die Konstanzer 
Straße. Dort konnte ein bren-
nender Tannenbaum festge-
stellt werden, der so nahe an ei-
nem Gebäude brannte, dass ein 
Übergriff zu befürchten war, 
bevor er von der Feuerwehr ge-
löscht wurde.
Nach ersten Ermittlungen hat-
ten wohl mehrere Personen-
gruppen Feuerwerkskörper im 
betroffenen Bereich verschos-
sen, wodurch sich der Baum 
vermutlich entzündete. 
Gebäudeschaden ist nach ers-
ten Erkenntnissen nicht ent-
standen. 
Mögliche Hinweise auf verant-
wortliche Personen für den 
Brand konnten vorerst nicht er-
mittelt werden, teilte die Polizei 
dem WOCHENBLATT am Neu-
jahrstag mit.

Brennender 
Tannenbaum 

Singen (swb). Möglicherweise 
durch einen Feuerwerkskörper 
wurden am Donnerstagabend, 
gegen 19.10 Uhr mehrere auf 
einem Balkon gelagerte Müllsä-
cke einer Wohnung in der 
Worblinger Straße in Brand ge-
setzt. Der Wohnungsinhaber 
konnte das Feuer mit einem 
Feuerlöscher selbständig lö-
schen, weshalb kein größerer 
Schaden entstand. Die verstän-
digte Feuerwehr musste nicht 
mehr eingreifen.

Müllsäcke in 
Brand geraten

Ramsen (hz). Rechts im Hinter-
grund der Bühne ein gemalter 
Zigeunerwagen in der Original-
größe. Links davon der Tannen-
wald und in der Mitte ein 
künstliches Lagerfeuer. Darum 
herum der Männerchor Ram-
sen-Buch mit seinen sechzehn 
Sängern unter der Leitung von 
Gottlieb Ruh. Gesungen wur-
den Ohrwürmer und Volkswei-
sen und das Publikum machte 
mit. Die Stimmung in der bis 
auf den letzten Platz gefüllten 
Aula war phänomenal und aus-
gelassen. Die Rede ist vom Un-
terhaltungsprogramm des Män-
nerchors Ramsen-Buch am ver-
gangenen Wochenende in der 
Ramsener Aula. 
Unter dem Motto »Zigeunerle-
ben« präsentierten der Chor 
und ein Theaterensemble am 
letzten Samstagabend und am 
Sonntagnachmittag in zwei 
ausverkauften Veranstaltungen 
mit gut 500 Besuchern ein rund 
dreieinhalbstündiges Unterhal-
tungsprogramm. Durch das 
Programm führte mit Witz und 
Ironie der Präsident des Män-
nerchors, Hans Graf. 
Der Männerchor begann mit 
dem Lied. »Herrliches Leben«, 
vom deutschen Komponisten 
Friedrich Silcher und die Sän-
ger erzählten von der »Blühen-
den goldenen Zeit«. Danach er-
klärten Christian Balmer und 
Günter Sarstedt mit dem Ge-
sangssolo »Er mue en Ranze 
ha« den Grund des etwas »um-
fangreicheren Outfits« mancher 
Sänger. Das Publikum war be-
geistert und bedankte sich mit 
tosendem Applaus. 

Im zweiten Programmteil re-
präsentierte der Chor das No-
madentum und die Lebensweise 
der Fahrenden. »Lustig ist das 
Zigeunerleben« und »Mein Va-
ter war ein Wandersmann« lei-
teten über zum Soloauftritt von 
Stephan Neidhart. Einfühlsam 
und mit einem unglaublich 
starken Ausdruck sang er vom 
»armen Zigeuner« und bei der 
mehrfach geforderten Zugabe 
summte das Publikum lautstark 
mit. Dann hörten die Besucher 
das »Beresina-Lied«. Die Solo-
passagen sangen Stephan Neid-
hart, Walter Kübler und Roman 
Kollöffel. Mit »Moskau« von der 
Gesangsformation Dschinghis 
Khan endete der Auftritt des 
Männerchors und das Theater-
ensemble spielte anschließend 
den Einakter »Zimmer mit Fa-
milienanschluss«. 
Im Focus stand dabei das Ver-
wirrspiel um die mehrfache Un-
tervermietung eines Zimmers 
im Hause Sturzenegger und die 
Antipathie des Hausherren ge-
genüber Handelsvertretern. 

Ausgerechnet seine eigene 
Tochter verliebte sich in einen 
»Türklinkenputzer«. Natürlich 
wurde zum Schluss das verse-
hentliche Hin und Her mit der 
Vermietung des Zimmers auf-
geklärt und der Handelsreisen-
de bekam mit List und Tücke 
seine Naturalprovision (die 
Tochter). Der Familienfrieden 
war hergestellt, alles war im 
grünen Bereich und die Lach-
muskeln der Besucher wurden 
während gut sechzig Minuten 
kräftig strapaziert. 
Alle Laienschauspieler waren 
Angehörige und passive Mit-
glieder vom Männerchor. Am 
Samstagabend unterhielt im 
dritten Programmteil mit viel 
Leidenschaft und Harmonie die 
Lokalformation »Duo Sommer-
traum«. Bis in die frühen Mor-
genstunden wurde getanzt, ge-
sungen und geschunkelt. 

Weitere Fotos im 
Internet unter Bil-
der.wochen-
blatt.net.

Zigeuneridylle und Verwirrspiel 
Tolle Stimmung mit dem Männerchor Ramsen-Buch

Zigeuneridylle auf der Bühne. swb-Bild: hz
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